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Liebe Leserin, lieber Leser

Liechtenstein ist im Wahlfieber. Wir lassen uns
gerne anstecken und packen die Chance, im
Vorfeld der Wahlen einen Akzent zu setzen. Es
gibt nämlich noch viel zu tun.

Vor vier Jahren hat die LGU die Landtagskan-
didatinnen und -kandidaten in einer offenen
Umfrage zu verschiedenen Umweltthemen 
um Stellungnahmen gebeten. Von den vielen
umweltfreundlichen Absichtserklärungen ist
während der folgenden Landtagsperiode 
die eine oder andere auch mal vergessen ge-
gangen. Diesmal sind wir mit konkreten 
Fragen an die Kandidatinnen und Kandidaten
gelangt – Fragen zu Themen, die öffentlich 
diskutiert werden – Fragen, zu denen in den
nächsten Jahren die Weichen gestellt wer-
den müssen – Fragen, welche zur Meinungsbil-
dung und zur Stellungnahme herausfordern.
Dass wir damit nicht bei allen auf Gegenliebe
stossen würden, war vorauszusehen. Den-
noch, wir haben erreicht, dass intensiv disku-
tiert wurde. Manch einer oder manch eine 
ist sich der Komplexität einzelner umweltpoliti-
scher Themen bewusst geworden. Letzteres
war auch der Grund, warum etliche den Frage
bogen nicht ausfüllen wollten oder konnten –

sie fühlen sich nicht in der Lage, Position zu
beziehen, bevor sie sich nicht eingehend in die
Themen einarbeiten konnten. Dies respektieren
wir. Ziel war es, mit den konkreten Fragen 
die persönliche Grundhaltung und Einstellung
zum Zeitpunkt der Wahlen zu erfragen. 

«Liechtenstein bleibt vorne» – so der Wahl-
spruch der Regierungspartei. Tatsächlich, Liech-
tenstein hat vergleichsweise gute Vorausset-
zungen, auch in der Umweltpolitik eine 
Vorreiterrolle zu übernehmen. Der allgemeine
Trend zu «Rating», «Benchmarking» und
«Labelling» geht auch an uns nicht spurlos
vorüber. Wir präsentieren Ihnen auf Seite 7 die
Resultate unseres «Umweltratings», eine Rang-
liste der umweltfreundlichen Landtagskan-
didatinnen und -kandidaten. Ihnen allen wün-
schen wir viel Erfolg. Sie sind eine Auswahl 
der 48 Kandidatinnen und Kandidaten, welche 
für uns ins Rennen gingen. Ganz herzlichen
Dank an alle, die mitgemacht haben.

Regula Mosberger
Geschäftsführerin LGU


